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TERMINE AKTUELL 

DANKESCHÖN 
UNSER BEITRAG ZUM NATURSCHUTZ 

Naturschutzbund (NABU) und andere Institutionen haben 

in diesem Jahr vom  4.—6. Januar 2013 wieder die Win-

tervogelzählung organisiert. Bestimmt haben auch einige 

Vogelfreunde aus unserer Siedlung mitgemacht. Am häu-

figsten waren Blau– und Kohlmeisen und Amseln vertre-

ten, aber auch Buntspecht, Goldhähn-

chen, Schwanzmeise und Heckenbraunelle haben sich in-

zwischen in unseren Gärten — mitten in der Großstadt— 

angesiedelt. Damit die Artenvielfalt erhalten und vergrö-

ßert werden kann, hat der Siedlervorstand beschlossen, am 

Ostersamstag den 30.03.2013 , 10:00 Uhr im Vereinszent-

rum wieder Nisthilfen zu bauen. Siedlerfreund Martin Baal 

organisiert eine qualifizierte 

Vorbereitung und Anleitung bei der Durchführung.                                                                                                                   

Liebe Eltern und Großeltern ! Bitte unterstützt die-

se Aktion durch rege Teilnahme mit euren Kindern 

und Enkelkindern und weckt so schon bei den Klei-

nen die Liebe zum Naturschutz. 

Vorstandssprechstunden :             

Am ersten Montag des Monats 

März      -     04.03.2013                 
April       -     08.04.2013                        
Mai        -      06.05.2013 

um  18:30  Uhr im Vereinsheim ! 

Achtung !!! 
Unsere nächste Mitgliederver-

sammlung ist am  

11.März 2013 

Um 18:30 Uhr im Vereinsheim !  

(Inhaltliche Schwerpunkte werden 
noch auf den Einladungen bekannt-
gegeben) 

HINWEISE ZUR ABFALLENTSORGUNG 

Auf Grund von Anfragen mehrerer Mitbewohner unserer Siedlung zum Thema Ab-

fallentsorgung möchten wir einige Hinweise geben. Entsprechend der Abfallwirt-

schaftssatzung der Stadt Halle (Saale) vom 16.06.2011, § 18, Abs. 2  ist wie folgt zu 

handeln : „Die Abfallbehälter sind an den Entsorgungstagen grundsätzlich vor dem 

Entsorgungsgrundstück so bereitzustellen, dass sie den Straßen– und Fußgänger- 

verkehr weder behindern noch gefährden und die Entleerung der Abfallbehälter 

sowie der Abtransport des Abfalls ohne Schwierig-

keiten und Zeitverlust möglich ist…  Nach der Ent-

leerung sind die Abfallbehälter aus dem öffentli-

chen Verkehrsraum zu entfernen.“ Auf Grund der 

baulichen Besonderheiten unserer Siedlungsstra-

ßen und gedenk der Tatsache, dass viele unserer 

Siedler am Tag zur Arbeit sind, ist es erforderlich, 

eine gegenseitige Hilfe und Rücksichtnahme von 

Nachbar zu Nachbar zu gewährleisten.  

WIR TRAUERN 

Wir trauern um unser verstorbenes 

Vereinsmitglied 

Rosel Kalcher                                                   
geb. Boost                                                                      

aus dem Wachtelweg 80 

Ein herzliches 

Dankeschön 

an die Siedle-

rinnen und 

Siedler, die 

sich um die 

z.Zt. unbewohnten Grundstücke küm-

mern und dort den Schnee von den 

Gehwegen räumen sowie zurückgelas-

sene Haustiere versorgen. 
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Ehrentage unserer Siedler 

Wir gratulieren im I. Quartal  
herzlich 

 
   Silke Neumann zum 

50. Geburtstag 
 

Monika Kitsche zum 
60. Geburtstag 

 
Bernd Gall zum 
65. Geburtstag 

 
Waltraud Drobela zum 

70. Geburtstag 
 

Maria Köhler 
Rolf Luther 

Helga Därr zum 
75. Geburtstag 

 
Heinz Därr zum 
82. Geburtstag 

 
Irene Kopf zum 
84. Geburtstag 

 
Martha Pohlers zum 

86. Geburtstag 

Jens und Katja Kirstein 
zur 

Silberhochzeit 
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RECHTE UND PLICHTEN AM GARTENZAUN ( 4.TEIL) 

Zäune und Einfriedungen 
Sofern die Nachbarn nichts anderes vereinbart haben, gelten folgende Regeln : 
Die Einfriedung eines Grundstückes muss stets auf eigenem Grund und Boden 
errichtet werden. Nur wer sich bei der Einfriedung mit seinem 
Nachbarn einigt, darf die Einfriedung auf die gemeinsame 
Grenze setzen. Bei der An- pflanzung z.B. einer Hecke auf dem 
eigenen Grundstück, ist allerdings der vorgeschriebene 
Grenzabstand einzuhalten. Wenn im gegenseitigen Einverneh-
men der Nachbarn die He- cke auf die Grundstücksgrenze ge-
setzt wird, sollten auch die Wuchshöhe und die Pflege verein-
bart werden. Eine Einfrie- dung muss immer der Ortsüblich-
keit entsprechen. Lässt sich die Ortsüblichkeit nicht fest-
stellen, können sie auf ih- rem Grundstück auf eine Einfrie-
dung z.B. Hecke, Zaun usw., bis 2,0 m Höhe zurückgrei-
fen. Bei Mauern oder Zäu- nen von 2,0 m gelten die Bauord-
nung des Landes Sachsen / Anhalt, sowie die Gefahrenabwehrordnung der Stadt 
Halle / Saale !  (Fortsetzung folgt !) 

IN HALLESCH   -   HINWEISE ZUM WINTERDIENST 

Danksagung                                                                            
Wir möchten uns bei allen Siedlerinnen und Siedlern 

bedanken für die entgegengebrachte Anteilnahme 

zum Tode meiner Mutter                                                                  

Erika Schulze                                                             
Im Namen der Familie                                                      

Andreas  Schulze                                                    

Ä jesundes Neues. Leite wie de Zeit verjeht. Nu hammer schonwidder 2013 !!!

Wissder noch, der Winder vor  3 Johrn. Hadden wir nur viel von der weißen 

Schei...e !  Keen Bekaweh gonde mehr fahrn und 

dr Müll konnde nich jeholt wärn, weil de Leite 

alle ihrn Schnee uf de Straße jeschibbt ham. Der 

Trottoir war iwwerall wie jeleggd. Awwer das 

nützd nischt wenn Ener ma dringend e Sankra 

braucht. Also wenn`s widder vielle von da obene 

wird, müssmers halt in Vorjarden schibben.     

Bis denne   -  Euer Toffel 

WAS IST SONST NOCH LOS IM „ROSENGARTEN“ ... 

Am 14. Februar ist Valentinstag ! Man könnte doch mal wieder ausgehen … Un-

sere Wirtsleute bieten für alle Siedler und Gäste am Valentinsabend ein festli-

ches Menü an (Vorbestellungen erwünscht). Ja und dann kommt ja bald der 

Frauentag. Am 8. März sollten alle „Mädels“ nach alter Tradition feiern. Gestar-

tet wird um 16:00 Uhr mit dem „Kaffeeklatsch“. Bei frischem Kuchen und einem 

Gläschen Sekt (gesponsert von den Wirtsleuten) kann mal so richtig geschnattert 

werden. Aber auch an die Männer wird im März gedacht. Am Sonntag, den 

17.03.2013, ist es wieder soweit. Alle Skatfreunde sind ab 10:00 Uhr herzlich 

eingeladen ihr Können beim „Frühjahr—Skatturnier“ im Vereinsheim zu bewei-

sen. Telef. Anmeldungen unter (0345) 4449603 wären für die Organisation gut. 

Zwei weitere Termine stehen im März noch an. Es wird eingeladen zum Siedler-

stammtisch. Thema ist die Entwicklung der Energiepreise und welche Möglich-

keiten es gibt dieser Preisentwicklung entgegenzuwirken. Der Vorstand bemüht 

sich um einen Vertreter der „Mitgas“ als Ansprechpartner. In diesem Jahr fallen 

die Osterfeiertage wieder auf ein sehr frühes Datum. Hoffen wir, daß sich der 

Winter bis dahin zurückgezogen hat, denn am 30.03.2013 wollen wir unser Os-

terfest auf dem Vereinsgelände feiern. Am Morgen beginnen wir mit dem Nist-

kastenbau für die Kinder, die Osterwiese wartet auf die kleinen Gäste, ein musi-

kalisches Programm gibt es am Nachmittag und den Tag abschließen wird das 

Osterfeuer. (Genauer Termin– und Zeitplan wird in den Schaukästen angezeigt !) 


